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Die ewegung für Kindertheologie

Seit den 1990er-Jahren wird In
der Religionspädagogik über »Kinder

theologie« diskutiert. NZzZwISCHNen
ist daraus eine laängst N1IC NUur WISSeN- Gefähe, die WIr krwachsenen mit den angeblich

schaftliıche ewegung entstanden richtigen (Glaubensinhalte müllen hätten, dies
iınrem Seelenheil ohnehin e1Neın 1C auf ihre erkuünfte,

Im 078 verlautbarte die eut:;Entwicklungen und Perspe  tiven.
sche Bischoiskoniferenz In ul  d, 0S SE1NIC Aurf-
gabe der Kinder, sich das Glaubensgut eTaT-

Deiten, 65 SE1 vielimenr Aufgabe der Katecheten
kinererzZa mir einmal, eT se1 als der Otfen Gottes, innen das Glaubensgut

VON e1ınem sieben]jährigen Mädchen geiragt WOT- bringen Dem 1lame{ira en  engesetzt Dilt In
den, Was$s eTr als eologe eigentlich LUue Die FTa: der ewegung TÜr Kindertheologl der
e habe ihn überrascht und In Verlegenheit C SalZ, dass Kindern (‚laubensinhalte FRCH NSOWEel
Dracht. »IC denke«, antwortete CI y»über ott werden können, als S1e 1eSse auch
nach.« Und das ädchen » Dann DIN ich Ja auch nehmen und sich 1ese erarbeiten, aber auch,
Theologe! Ich en Manchma: auch über Ott dass S1e dies auf hre ureigene e1se H Uund
nach!« MTe hre IS  Skraund ernun 1-

genständigen theologisch bedeutsamen kinsich:
ten gela

9972 WarT 1m religionspädagogiDas zentrale nlıegen schen Schrifttum erstmals exXplizit VON » KInder-
D  Ü Die Bewegung für Kindertheologie (uL SC theologie« die Rede, als ich einen Aulisatz mit der
MNau dies Sie unterstellt, dass auf se1ne ureige- rage »Kınder als Theologen? «! AÄus

voller Überzeugung ejahte ICch! nachdem In derWeise auch das Kind » Iheologe« Ist, ZWaT

NIC diplomiert Oder promovlert, aber doch da: Religionspädagogi eine reRE Kontro:
mit Degabt, Fragen gelangen, die e01l0 über das recht des Kindes aui sSe1INEe » ETS-
gisch relevan SINnd DZW. Erkenntnisse nden, Naivität« ausgetragen worden WAarl. Ausgelöst
die dies ebenfalls SINd er als » Iheologen« wurde 1ese In den Katechetischen ättern, der
würdigen, ist alles andere als selbstverständlich. weltesten gestreuten eligionspädagogischen
Über Jahrhunderte hinweg galten sS1e als eere Zeitschrift, HLG meln »Plädoyer tür die )Erste
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Naivität««2: Kinder ollten das ecC aben, sich e eben beginne Erst, WeNnnNn Nan VON der Ver:
oopomorph vorzustellen oder den Him: nunfit Dbewegt wird, W dS VOT dem Z Lebensjahr
mel als ausgestattet mMI1t Betten, amı Nan dort In der ege NIC der Fall se1 UVOTr E1 Man
auch Schlaien (0)91012 eie; solche Vorstellungen Kind, und e1n Kind se1 kein ensch. ers NIN:
se]en MC ogleich korrigieren, ondern auch Karl! aspers In seinem wunderbaren Aurf-
DOSILV würdigen; VOT allem aber müussten WIT sa  S »  as 1Sst Philosophie?« agte eT nach den
S1e verstehen versuchen, WOZU die Entwick: Ursprüngen des Philosophierens.® ınen avon
ungspsychologie E1IC 1St. esummMtTe el In den Sspontanen, miltunter WIirk-

|Jer Nestor der Keligionspädagogischen PSY- ich tieifschürfenden Fragen der Kinder, die uNns

hologie, Bernhard Grom, 1e dies In e1iner ETS- kErwachsene Oft irritieren, gelegentlic. erheitern
ten Replik TÜr e1ne »SOTZIOSE« Rückkehr »  1e kommen die erge In meılne klel
ten Mann mMi1t Bart«>, WOTau  4 die ateche Hen Augen?« aber noch er Z  3 eigenen
Sschen Jätter e1ne Nummer dieser Nachdenken aNTESECN.
Diskussion widmeten, dUus der mM.E der Beitrag aspers 1St e1iner der geistigen Näter der
y»Nicht zurück Z en Mann mit Bart, SON- Kinderphilosophie, die besonders VON Zwel
dern VOrWAarts Z ejgenständigen Kind« he amerikanischen Philosophieprofessoren
rausragt.“ 9972 erschien dann der Aufsatz » K1'ın- getrieben wurde Matthew Lipman und (‚arreth
der und die Rechtfertigung (‚ottes Ekin 1i Matthews./ €1| würdigten Kinder explizit als
Kindertheologie«.> ass »Kindertheologie« [6- »Philosophen«. Mittlerweile hat sich auch hier-
aUıVvV Jung ISt, edeute aber keineswegs, dass zulande das rojekt »Kinderphilosophie« fest e12Q:
das VON inr Intendierte, nNnderen Bezeich: Dliert, N1IC LLUT Ür entsprechende ublika:
NUNZECN, NIC SCANON exisuer tionen®, ondern auch In ltigengeboten,

ES ware nıe e1ner Kindertheologie Im Sin: INn Kursen, In enen das Philosophieren
Ne des genetivus subjectivus gekommen: ohne mit Kinder elernt und rprobt werden kann, In
die Bewegung für Kinderphilosophie; ohne das er ege ZAGLT nellen Freude der Jungen und
romanüscC Bild des Kindes; ohne das aadchen Nsoilern Philosophie e1ine wesentli
konstruktivistische Paradigma 1n der nNntwick che Komponente VON eologie Ist 0S sich
lungspsychologie. SCANON wesentlich irüher nahegelegt, »K1ınder-

theologie« proklamieren.

Kınderphilosophie als Vorläufer
Das romantische ınegliche agogl ste und mMit dem

Bild des enschen DZW. dem Bild des Kindes, ®& Sowohl ninter der Kinderphilosophie als
WOLIUr traditionellerweise die Philosophie auch der theologie WIIT. die romantische Sicht
tändig 1St. Keineswegs alle Liebhaber der Weis des Kindes.!0 Demnach ist das Kind, anders als
heit hatten e1ine wohlwollende Meinung VON über Jahrhunderte behauptet, NIC VON atur
ndern Aristoteles erglich S1e mit wilden Tie dUus DÖSe, aber auch MIC vernuntitlos und eer
[en und sprach ihnen die Vernunfrt ebenso aD WI1e 1mM Gegenteil. Der euitische Dichter Jean Paul
die aran gekoppelte Glücksfähigkei Blaise Pas schwärmte, Kinder tünden über den TWAaC
Ccalı selber e1n Wunderkind, meinte, das mensch- 9 S1e selen ‚O viel naher und die weitere
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Entwicklung, In der aru als e1N 1: dominierte, VOT em 1M Gefolge der gesell
men VOI Stufen gesehen, se1 e1n hbuchstäbliches schaftskritischen O8er-Bewegung, die eXogenIS-
Herunterkommen Fine BallzZe Metaphysik SO SO IC Kinder, He] 1Nrer Gebhturt eichsam
[E träumend 1M Kinde, behauptete der Verfasser tabulae ‚unbeschriebene Jätter), selen die
des » Litan«, der SOWEeIT ich ersehe auch als TOdUukKTe 1Nrer Umwelt und infolgedessen auch
erster ausdrücklich iormulierte, ET hnabe MIt SE1- fIorm- und erziehbar. ehnemen glaubte
nem Sohn y»filosofiert«| dies John VWWatson, der prominente Behavio:

Das romantische WIT. STar auf rıist. Man So in zehn Kleinkinder geben, und
die Reformpädagogi Beginn des 20 Jahr
underts, spezi auf arla Müontessori, die das »voller Phantasie &«
Kind IUr den ewigen ANSEN 1e der In dieser
unbeholfenen und mitleiderregenden (‚estalt IM- el verbürge sich, das e1ne e1Inem Wissen
INeT wleder auf die elt kommen mUSsse, die chaftler erziehen, das andere e1inem Land
EFrwachsenen 1INS Himmelreic iühren ()der streicher IC DE melsten Eeltern werden ET -

In der genannten Kunsterziehungsbewegung, Tahren aben, dass sich doch NIC De
die auf den (Jenius 1mM 1N! insistierte, SOdAass jebig Tormen lassen WI1e weiches Plastilin
dieses als Künstler rdigen sSe1 und NIC als Exogenistisch 1st auch, WEeNN behauptet wird,
» Lalle f Gebiet«, WI1e das der ENtT: Kinder könnten KT das artikulieren, Was

wicklungspsychologe William ern behauptete In S1e hineingegeben worden se1l
Auch WEeNll das romantische Bild des Kindes ers die Konstruktivismus Oormentierte

die (efahr In sich irgt, dass Kinder üÜber (‚ebühr Entwicklungspsychologie Bereits Jean Piaget leg-
romantisier DZW. verniedlicht und kKealitäten te dar, dass Kinder VON Aaktıv SiNnd und
WI1e Sexualität Oder ausgeblende die 1ITKUIC  el eichsam Neu ufifbauen 1es
werden 65 Mar maßgeblich dazu Deigetragen, eisten S1e In den ersten Lebensmonaten VOT al:
dass das Kind auch und gerade INn der lem 1G hre MOTtoOorischen Handlungen, die

0  g0ogik wenıi1ger als DaSSIV, ondern viel: sukzessive verinnerlicht werden und sich als ko
mehr als aktiv gesehen wird, NIC als DÖSe, SOI onitive Strukturen niederschlagen, die die
dern als ZuL, HIC als leer, ondern voller Ph.  3 Umwelt assımıller wird ()bwohl Piaget In VIEe-

asle, NIC. als eigensinnig, ondern ausgestatteL lem irrte, insbesondere die Kompetenzen VON

mit dem ihm eigenen Sinn (Eigen-Sinn) Kleinkindern unterschätzte!>, hat sich SE1-
Ne 1C VON als aktive Konstruk:
t1on das ind durchgesetzt. iner der

Konstru ktivistische ersten, der s1e dezidiert In die Reli  20
gik transferierte, WarT der Fribourger (Religions-)Entwicklungspsychologie Hritz Oser14 der den au

Untermauert wird das Bild des aktiven und VeT Strukturen Detonte und ZW alr weniger 1E
kompetenten Kindes 1r die moderne EnNt: den Lehrer als vielmehr HII das el Ich rech

wicklungspsychologie. ! Bis in die [16 S den Glücksfällen me1lnes Lebens, De]
wurde die ntwicklung des Kindes überwiegend T1LZ Sser StudIier aben, der Dereits Kinder

theologie praktizierte, ohne dass eT den entspre-als endogenes, VOT angeborenen Potenzialen
genährtes keifungsgeschehen aufgefasst. Sodann henden egri verwendete
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eigenständigen Akademielehrganges In Wien,Die weıtere Entwicklung dem tarker Andrang herrscht22 und der CNa
AA Der Kindertheologl kam auchZdass gjerte und inspirierende schlussarbeiten Ner-
sich INn den 1 990er-Jahren die Bemühungen vorgebrac hat
e1ne empirische Religionspädagt intensivier »Kinde  eologie« 1St emardiger Fest-
ten. !> Anstatt proklamieren, Was Kinder INn reden, VON Karl TNS Nipkow, einem Wahnr-

eligi WI1ISsen Ooder lauben sollten, er- haftigen Nestor der Religionspädagogik, 1mM

such(  Jen zusehends mehNhr ReligionspädagogIln- er 2005 anlässlich der Emeritierung der ROS
NelN die Iheologie In Kinderköpfen, Deispiels tocker Keligionspädagogin na Katharina
WEe1Se hre Gottesbilder WI1e S1e Zagu ehalten: » Iheologie des und Kin:
schichten des euen Testamentes auslegen!/, der  ogle« »Kindertheologie« 1st heits
welches Bild s1e VON eSsus haben!®, über welche des renommierten RPI LOCCUMS,
kosmologischen Weltbildvorstellungen und das In den etztenJahrze. iImmer wleder
eorlen der Kosmogonie Ss1e verfügen!” IC eIC ligionspädagogischer Jrendsetter WAlIrl. Friedhelm
Nsolern die entsprechenden Vorstellungen der nat e1N we1lites » Netzwerk Kindertheolo
Kinder rekonstrule wurden und sich die FOT- IC9 dessen erstmals 1M Sep
scherInnen primär arum emühten, 1ese allf- tember 2005 1n Loccum zusammengeknüpit

der Entwicklungsgesetzlichkeiten der und In den folgenden Jahren verstärkt wurden
Kinder verstehen ‚und NIC korrigieren), indertheologie WarT auch auf dem S0 Evange
entstanden wertvolle Bausteine VON »Kınder ischen Kirchentag präasent dies SCHhON IM 1te.

theologie«. » Wenn dein Kind dich IMOTSCN Tag Uund
Besonderen Auftrieb erlieh dem der EVall: weckte Interesse Und NIC zuletzt WI1d:

DE Religionspädagoge (Gerhard Büttner, 1N- ihr die religionspädagogischen
dem Sn mitten In der Jahrtausendwende e1n Zeitschrifiten eigene Ihemenhefte 1Im

2005 die » Zeitschrift IUr ädagogi. und Iheolo:»Jahrbuch [Ür Kinde  eOLloOR1Ee« anregte In
erthold Brom Tanden WIT, Deim Galwer-Verlag, AEC«, 1M Januar 2006 die » Katechetischen MIR
eınen nteressierten und sehr entgegenkom Wie sehr »Kindertheologie« wertgeschätzt
menden erleger. 2002 erschıen der Band, Wird, zeig sich aran, dass S1e als»
und aufgrund der positiven esoNanz Inahezu refigiöser Bildung IM klementarbereich und IM
usschließlich Obende Rezensionen) uUund der ehrplan Evangelische Religionslehre
Verkauifszahlen konnte DIS dato ahr e1N den (Grundschulen In Nordrhein-Westfalen« d1S:

Band erscheinen .20 kutiert wird .24
Vor dank dieses Jahrbuches nat SicCh

Kindertheologl e1Ner regelrechten Bewegung
ausgebreitet, In der evangelischen Religions- Hılfreiche Differenzierungenpadagogl Treilich tärker als In der katholischen
yKindertheologie« STe In den liteln VON Lehr: Y Als DesoNders zweckdienlich hat sich Frie:
veranstaltungen Universitäten und Hoch e Schweitzers Unterscheidung erausge-
schulen; S1Ee 1St ema wissenschafitlicher stellt: »  eologie Vor Kindern« Was me1l1ne
kationen2! und religionspädagogischer Ortbil primäre nNtienUuOnN WAarTr » Iheologisieren mıit
dungsveranstaltungen uUund das Anliegen e1Nes dern« und SCHNEeNC » Iheologie für Kinder«.2>
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Nach e1iner Tadılon der Verleugnung des WIrd sich nıe innere Bilder VON Ott imaginiıeren
Kindes2® uUund VOT dem Hintergrund e1ner rell Oder solche Papier bringen, WenNnn @ß nN1e das

x1ösen Erziehung, die IM 1N! VOT allem das de Wort Y (JOTL« gehört nat Kindertheologie IM
Mzitäre » Noch nicht« sah, se1ine spontanen theo 1Inne e1nNner VOIN Kindern selber elaborierten
logischen Außerungen oft als »yver-rückt« taxler: eologie MacC IntenuHONale relig1öse TYZIe-
te und korrigieren versuchte, W äalr 6S Öchste hung N1IC überfüssig, 1M Gegenteil. ES In
Zeit [Ür eınen Perspektivenwechsel DZW. e1ne die Verantwortung kErwachsener, welche 1D11:

schen (‚eschichten Kindern erzählt werdender Kinder IM Inne des genitivus SUb

JectIvus urde e1ne solche aber bsolut geSseLtZL Auch die VON der pferung saaks, die über e
und edwede Kinderäußerung, auch solche WI1e nerationen hinweg verwendet wurde,
»l JjeDer Gott, WEelNlN WIT wiederkommen als je: bedingten £eNorsam erzeugen?
mand anders, itte, dann ass mich N1IC enn!-
er Norton sSein. Ich asse sie«27, geradeZzu heilig
gesprochen, wurde dies unweigerlich e1Nne Ge Zur Zukunft
genbewegung ausliosen der Kındertheologıie] heologisieren MIt Kindern erfordert e1INne
hoch stehende Gesprächskultur. ES beginnt miIt c Kindertheologie hat e1ine WITF.  C Tfo1gs
dem 1NnANoren und kernstnehmen Unvergesslich geschichte hıinter sich, die aber auch ZUT OfrSIG
Hleibt MI1r e1ne Episode 1mM Interci zwıischen und /Zurückhaltung gemahnen sollte Sollte KIn:
(‚enf Uund Bern, In dem aAucCh e1ne üngere Mut: dertheologie, WI1e VON Henning chluss Defürch:
ter und inr gul fünfähriges J1öchterche salßßen (et e1Nne dermaßen hreite EFytension annehmen,
eres agte plötzlich, b der 1e Ott auch dass s1e »den egriff )Religionspädagogik« ab
Iiranzösisch verstene Der ass [Ür 1ese Tage Löst«25. ware inr das wen1g Wenn e1in

spezl: liegen überstrapaziert und 1:

hinhören und ernstnehmen < neTr Töormlichen ode Wird, provoziert dies e
genbewegungen und verkurz die Lebensdauer.

estand arın, dass das deutsch sprechende Kind Religionspädagogik 1St viel umfTassender, allein
die Erfahrung VON Fremdsprache emacht SCANON eswegen, weil auch die welteren K
Die utter, VON der age offensichtlic generVt, bensphasen DIS hinauf In gerontologische Set:

HU )»rrag doch NIC E{IWas Dämliches«, Ings ede  en Sind Wenn »KI  ertheolo:
und das Kind SChwieg. Erst WenNnn WIT TWAC e& eichsam alles wird, esteht die e  OM dass

wirklich hingehört haben, können WIT uUunNs S1e sich nichts verflüchtigt.
arum bemühen, verstehen, Kinder Kindertheologl nat Respekt
gerade dieses oder 4  jenes gefragt dieses oder O: jede Kind, In dem eweils die elt MNeu He
jenes artikuliert aben ginnt, und Nsbesondere VOT seıinen Fragen, SE1-

Ein Kind kann sich Eerst dann Gedanken da: NelN nneren Bildern, seinen oftmals spielerischen
rüDber machen, WI1e 6S 1ImM Himmel 1St, WeNnNn e5 Spekulationen, seinen Vermutungen und » [ heo:
das Wort »Himmel« gehört hat. Kindertheologie ren« Wenn dieser Respekt ernhnalten JeiDt, nat
eriordert infolgedessen auch eologie für Kindertheologie eNOoTMe Verdienste Darüber
Kinder. Ein Kind kann MIC ZI  3 Xxegeten WEeT- hinaus ma Kindertheologie Bescheidenheit
den, WeNnNn ihm die vorenihalten bleibt. Es d  9 VOT 1M AD auf theologische
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Wahrheitsansprüche Wenn e1N Kind anniımmt, zählt, amı INa mMit den Angstlichen HIC
Oott MUSSe e1Ne FTrau aben, WEl Al e1ınen Sohn Test schimpifen darf 1Sst das NIC auch e1nNne mMÖg;
hat 1St das ISCH? MmMerhnın hat die katholi egung, die nehmen Uund VOT

sche eologie arla INn den Himme!l rhoben dem Hintergrund der kindlichen | ebenswelt
verstehen ist?29 1e1€e angeblich ewlge Wahrheiund preist S1e als (‚ottesmutter. ()der WEelNnNn e1n

Kind die arabel VON den alenten ten mMussten INn der eO. revidier werden,
oft mMiIt ataler Verspätung. Ohnehin ware Pau:25,14-30), vgemä der die Delden ersSten,
lus erinnern, wonach WIT nier auf en 1Ureißige Knechte elohnt werden, der dritte hin
In Bruchstücken erkennen; die anrhel werdeMAasSS1V geruügt und verstoßen wird, 1N:
erst erkannt, WEl WIT De]l und INn ott SIndgehend auslegt, eSsus habe 1ese (Geschichte ET

Frschienen n Zeıtschriı schuld, Upladen 1996; 18 uettner, »Jesus IITt« Kırchentag |ädt eın UE

Ullrıch, Das Kınd als »Iheologisieren« (nicht nur)für Religionsunterricht und Untersuchungen ZUT rIS-
Lebenskunde 20 1992] schöpferischer rsprung, tologıe Von Schülerinnen mıiıt Kındern WWW.rpI-10C-
.27 Bad Hellbrunn 2001 und Chülern, Stuttgart cum.de/krkind.html

Bucher, »Wenn Wır Im- Jean Paul, Levana, der 2002 24 ] Röhrig/P. StIebel, »Wenn
er tıefer graben, omm Erziehlehre, Paderborn MeIs Fetz u We  Ildent- ıhr NIC mkehrt und
vielleicht dıe Olle PIä- 963 wicklung und Schöpfungs- werdet wıe dıe Kınder
oyer für die erste alvıtät, 1 Oerter/L. Montada verständnıs, Stuttgart 2001 Mädchen und Jungen/

Schülerinnen und chülern 114 1989) 654- (Hg.) Entwicklungspsy- ahrbuc Tür Kınder-
662 chologıe. Eın ehrbuchn, theologıe, hg Von Bucher als Iheologınnen und Iheo-

eınheım 2001Grom, /urück z/zu alten u Stuttgart 2002{fT. DIie l1ogen, In www.ekir.de/
Mann mit ar /u nion 13 Dornes, Der ompe- oısher erschienen an pti/ekir_27701.asp

werden n diesem Heft In 25 Schweitzer, Was ıST unduchers ädoyer für dıe Sauglıng. Die praver-
yErste Nalvıtäat«, In Dhale Entwicklung des Men- der Rubriık Rezensionen WOZU Kındertheologie?, In
114 1989 790-793 schen, Frankfurt/M. 2001 oräsentiert. Das ächste Jabukı 2003 9-1  0O

Oser/K.H. eIc In RZE Theologıisch denken ahnrbuc widmet sıch der gl Loch, Die Verleug-
115 1990) 170-176 lernen. Zum Aufbau OgnI- Spiritualität VOTI Kındern, Nung des Kındes In der

Bucher, In Schweizer tiver Strukturen Im Rell- insbesondere dem evangelischen Padagogık,
Schule 79, T1  NO gionsunterricht, Iten 9/b5 Jüngst: Schambeck, Fssen 964

Jaspers, Was Ist hIloso- 15 Porzelt/R. Güth (Hg.) Wıe Kınder lauben und 2/ Aus einer S>ammlung VOTl

ohie München 976 Empirische Religionspäda- theologıisieren. Rellgl0NS- Kınderäußerungen:
Lippman, Inking chıl- gOogı Grundlagen Dadagogische Konsequen- www.ieee-huntsville.org/

dren and educatıon, Kend- Zugänge ue Projek- Zz7el dUus$s den theologischen y2003/1w0306/Iw0306chil-
nall 993° EWS, Ihe c& Münster 2000 Konstru  Jonen Von dren.html-5k-
Dhıl0sophy of chiıldho0d, 16 Hanısch, Die zeichne- Indern, In Bahr 28 Chluss, Eın Vorschlag,
Harvard 998 rische Entwicklung des (Hg.) 5Subjektwerdung und Gegenstand und Grenze der

Exemplarisc Freese. Gottesbildes hel Indern rellgıöses Lernen, München Kindertheologie anhand
Kınder sind Phiılosophen, und Jugendlichen, Stuttgart 2005, 8-28 eiınes systematischen
eınheım 2002 LEIPZIO 996 272 Cchwarz, »PhIl0so- Leitgedankens ntwıck-

/oller, Die kleinen I7 Bee-Schroedter, hıeren und Iheologıisieren eln, n Zeıitschrı tfür Pada-
Neutestamentliche Wun-Philosophen, Zürich 991 mMit Kındern«. HIN ademile- gOg! und Theologie b7/

Baader, DIie [1= dergeschichten Im >Spiegel jehrgang besonderer Art, In 2005) 2335
tische Idee des Kındes und vergangener und gegenwar- Jabukı Z 2003, 203-206 Ausführlicher Bucher,
der ın  €l Auf der UuC| iger Rezeptionen, Stuttgart 23 ra Wenn derin Kınd Gleichnisse verstehen ler-
nach der verlorenen Ons 998 dıch IMOrgen rag Der nmen, r100Uurg 990
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